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F. Spaß-und Bewegungspark

Der TVD möchte mit diesem Projekt einen Beitrag leisten zur gesunden Lebensführung für alle Bevölkerungs-
schichten, also alle Altersgruppen (jung bis alt) unabhängig von Geschlecht, Nationalität und auch für Men-
schen mit speziellen Bedürfnissen.

Zu einer gesunden Lebensführung gehört eine ausreichende Bewegung in den Bereichen Ausdauer, Kraft und 
Koordination. Gerade im Bereich Beweglichkeit/ Koordination und Kraft sind erhebliche Defizite bei den Kin-
dern und Jugendlichen und auch Erwachsenen vorhanden. Bei den Älteren beginnt erst langsam das Gesund-
heitsbewusstsein und insbesondere müssen im Bereich der Prävention zur Verhinderung von Pflegebedürf-
tigkeit in diesem Bereich ausreichende Bewegungsangebote geschaffen werden. Dieses sollte darüber hinaus 
auch im Außenbereich erfolgen. Derzeit ist bei allen Altersgruppen festzustellen, dass zu viel an Aufenthalt in 
geschlossenen Räumen erfolgt und auch viele Bewegungsangebote nur inhäusig erfolgen. Anerkannt ist im 
Übrigen, dass gerade die Bewegung an der frischen Luft und insbesondere im Wald besonders gesundheitsför-
dernd ist (so genanntes Vitamin Grün). Ferner fehlt es ganz häufig an Bewegungsmöglichkeiten für Menschen 
mit speziellen Bedürfnissen und Einschränkungen. Gerade bei den älteren wächst die Zahl der Menschen, die 
unter einer Behinderung oder unter Beschwerden leiden, und für die es im Außenbereich so gut wie keine Be-
wegungsangebote gibt.

Im Vordergrund muss dabei der Spaßfaktor stehen. Denn nur dann werden auch entsprechende Bewegungsan-
gebote angenommen. Daher soll ein Bewegungspark erstellt werden, der einen sehr hohen Aufforderungscha-
rakter hat.

Besondere Geräte, Bauten und Ausstattungen
Dabei soll als Grundüberlegung es so sein, dass der größte Teil der Geräte und der Ausstattung generations-
übergreifend und für alle geeignet sind, aber ergänzend für alle speziellen Nutzer entsprechend ihren beson-
deren Interessen Ausstattungen erfolgen, die besonders interessant und reizvoll für diese spezielle Interessen-
gruppe ist.

1.	 Laufhügel entsprechend dem Beispiel vom FC Bayern

Dieses könnte man ergänzen an der Außenseite durch eine weitere Mauer. Zwischen diese Mauer wird ein 
Kletternetz gespannt

SPASS- UND BEWEGUNGSPARKOSTSEITE

TVD-Jahnstadion - Tribüne auf der Ostseite

Vorteile Nachteile/Herausforderungen

•	Konzentration auf eine Seite (Zuschauer, Gastronomie, 
Umkleiden, sanitäre Anlagen ... ): fördert Gemeinschafts-
gefühl, erhöht die Verweildauer, einfacher in der Pflege 
und in der Unterhaltung, Nutzung der vorhandenen Infra-
struktur (Strom, Wasser, Abwasser)

•	Durch die hier mögliche größere Tiefe wird die Tribüne 
nicht so in die Länge gezogen (Zuschauer halten sich ger-
ne zusammen im Stadion auf; Aufenthaltsbereich von Sitz-
platzzuschauern und Stehplatzzuschauern wird vereint)

•	Erhöhter Wohlfühlcharakter durch schönen Blick auf den 
mit ungeschmälerten Baumbestand umrandeten Platz

•	Im Frühjahr und im Herbst wird man durch die ggfs . ein-
strahlende Sonne gewärmt.

•	Vom neuen Haupteingang aus hat man den direkten Blick 
auf Gastronomie und Tribüne; auf dem Weg zur Tribüne 
kommt man an der Gastronomie vorbei.

•	Kombinierbar mit vorhandener Überplanung des Be-
standsbereichs vom 07.09.2018 (J. Hörstmann / S. Kalve-
lage)

•	Man fasst den Bestandsbereich nun einmal richtig an und 
hat dann in diesem Bereich voraussichtlich für den näch-
sten 30 Jahre Ruhe

•	,,Kostengünstiger" und schnell umsetzbarer Tribünenbau, 
da vorhandene Strukturen genutzt werden können und 
nur ergänzt werden müssen

•	Der „völlig unschöne Zuschauerbereich" wird beseitigt 
und das wird ein sehr gutes Gefühl „Jetzt passiert was Ver-
nünftiges/Tolles" und „der „Schandfleck" wird beseitigt" 
bringen

•	Das „Gelernte" der Dinklager Zuschauer (Schauen von der 
jetzigen Zuschauerseite) wird beibehalten und zu einem 
guten Gefühl beitragen

•	Die Tribüne und weitere damit zusammenhängende Din-
ge wie Cafeteria etc. wären erweiterbar und ausbaubar; 
für die Zukunft würde nichts verbaut werden; die Kabinen 
hinter der Tribüne können (und müssen aus Kostengrün-
den) über viele Jahre weiter genutzt werden und können 
das auch, da sie sich überwiegend in einem absolut akzep-
tablen Zustand befinden; man kann sich Zeit lassen mit 
der Abarbeitung weiterer Schritte (z. B. Hallenbeseitigung)

•	Sonneneinstrahlung/Blendung durch Sonne im Sommer

•	Einzelne „Fan-Gruppen" fühlen sich eventuell benachtei-
ligt (die, die bisher an der Bande entlang des Schützen-
weges stehen)

•	Durch vermutlich sinnvolle Kombination von Tribünenbau 
und Sanierung des Bestandsbereichs wird der kurzfristige 
Investitionsbedarf erhöht

•	Kann man den Abriss des „Zwischenbaus" (Anpfiff und Kü-
che mit den darüber liegenden Kabinen} und Neubau von 
Multifunktionsraum, Küche etc. mit darüber liegenden 
Kabinen und VIP-Raum) in einem zweiten Bauabschnitt 
durchführen?
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SPASS- UND BEWEGUNGSPARK

3.	 Bewegungs-Parcours und Fitnessgeräte

Weiterhin könnte man einen Bereich schaffen für Fitnessgeräte entsprechend dem Katalog von Kübler und 
den Beispielen von der Firma Playfit, die speziell Gerätschaften für die ältere Bevölkerung anbietet.

Ergänzend sollte dieses dann auch für die Kleinsten nutzbar sein, indem man Turn- und Kletteranlagen für 
die Minis anbietet (Beispiel Kübler)

4.	 Für die Sportart Nr. 1. Fußball, sollen bestimmte Einrichtungen gebaut werden nach dem Vorbild von Golf-
soccer Anlagen.

5.	 Da in der Nähe ein Kinderspielplatz ist, soll dieser komplett neu gestaltet werden mit wirklich attraktiven 
Bewegungsangeboten für die Kleinsten, Klettergerüsten, aber auch natürlichen Gegebenheiten und Rück-
zugsmöglichkeiten.

6.	 Ein weiterer Bereich betrifft Außentrampoline, die gerade bei Kindern und Jugendlichen sehr beliebt sind, 
aber auch für die ältere Bevölkerung sinnvoll ist.

7.	 Schließlich könnte man das  Ganze noch kombinieren mit einer so genannten Finnenbahn (weicher Unter-
grund mit Hackschnitzel). Damit könnte man erreichen, dass auch im Winter dort wegen der vorhandenen 
Beleuchtung und den Kombinationen mit der Laufbahn im Jahnstadion gelaufen, gewalkt oder gegangen 
werden kann.

Mögliche Nutzer: 

1.	 Morgens wäre dieser Park ideal für die ältere Bevölkerung nutzbar, aber auch für Kindergärten und Schul-
klassen. Diese nutzen beispielsweise jetzt auch die Jan-Retro Halle  und werden dorthin gefahren. Diese 
könnten dann auch diesen Park nutzen, um für mehr Bewegung zu sorgen und dazu noch im Bereich von 
Kraft und Koordination.

2.	 Nachmittags wäre dieses eine ideale Spielmöglichkeit für Kinder und Jugendliche mit einem gesundheit-
lichen Hintergrund und einen besonderen Spaßfaktor.

3.	 Abends könnte dieses durch die Erwachsenen genutzt werden.

4.	 Ferner können natürlich auch dort dann entsprechende Trainings vom Sportverein mit integriert werden.

5.	 Schließlich würde das Gelände insbesondere am Wochenende genutzt werden können, insbesondere auch 
für die Eltern mit ihren Kindern.

Kosten: 

Diese haben wir noch nicht ermittelt. Man könnte aber hier mit einer größeren Grundausstattung beginnen, um 
dann nach und nach Geräte und Ausstattungen zu erweitern, insbesondere durch Spenden von Firmen, aus der 
Bevölkerung usw.

An der dortigen Außenwand könnte dann eine Boulderwand errichtet werden, um dort Klettermöglichkeiten 
zu schaffen mit einem entsprechenden Untergrund, der Stürze abgefedert.

2.	 Freeletics oder Calisthenics-Bereich (ca. 30x30)

Hier geht es um das Training mit dem eigenen Körpergewicht, ohne die Verwendung von weiteren Zubehör 
wie Stangen oder Gewichten.

SPASS- UND BEWEGUNGSPARK
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G. Tartanbahn

Der jetzige Zustand der Tartanbahn ist nicht mehr in einem hinnehmbaren Zustand.
Seit der Renovierung wurde an der Bahn außer Reinigungsarbeiten und einfacher Reparaturen nichts mehr 
getan, da ein Neubau immer im Raume stand. Die Bahn ist inzwischen stark porös, wodurch eine Verletzungs-
gefahr besteht und die Bahn erheblich verunkrautet.

Die Leichtathletikabteilung in Zusammenarbeit mit Jörg Pahl haben versucht im Frühjahr dem Unkraut Herr zu 
werden. Die Herausforderung dabei auf der Aschebahn ist, wenn man sich von vorne bis hinten durchgearbei-
tet hat, kann direkt vorne wieder angefangen werden. Auf der Tartanbahn wurden verschiedene Maßnahmen 
wie z.B. mit Heißwasser probiert. Die Maßnahmen haben nicht gefruchtet, da die Bahn so porös ist, dass sich das 
Unkraut schon unter der Bahn verbreitet hat und die Wurzeln nicht erreicht werden. Somit wachsen auch hier 
das Gras und Unkraut schnell nach.
Eine Renovierung ist hier also in jedem Fall zwingend erforderlich. Das wird Kosten von ca. 220.000 € kosten. 
Sinnvoll ist es daher die Fehler der Vergangenheit auszugleichen und diese Maßnahme zu nutzen, um die Bahn 
auf die richtige Länge von 400 m zu erweitern. Das wird Kosten von ca. 380.000 € ergeben.

Dazu folgt ein Vermerk von Jörg Pahl über den Umbau der bestehenden Laufbahn im Jahnstadion Dinklage.

Durch die Ausweitung der Bahn verändert sich die Laufbahn in Breite und Länge. Die dazu erforderlichen Be-
rechnungen hat die Firma Pölking und Theilen ermittelt. Den Plan vom 06.12.2019 fügen wir ebenfalls der An-
lage bei.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass eine Renovierung auf jeden Fall durchzuführen ist. Der Zustand ver-
schlechtert sich von Monat zu Monat, eine Laufbahn sowie der Hochsprungbereich sind neben der Weitsprung-
gruppe Elementare Anlagen im Sportbereich für Leichtathletik und Sportabzeichen. Wenn nichts getan wird, ist 
in kurzer Zeit die Anlage nicht mehr für Sportzwecke zu nutzen.

TARTANBAHN TARTANBAHN

Wenn in diesem Zuge nicht die Erweiterung der Bahn mit angegangen wird, werden erhebliche Kosten ver-
schwendet. Ein kompletter Neubau wird in den nächsten Jahren auf jeden Fall erforderlich sein. Durch den Neu-
bau ergeben sich dann auch für die anderen Abteilungen Möglichkeiten, um gezieltes Lauftraining, Fitnesstest, 
Sprinttraining usw. durchzuführen. Wodurch besonders in den Herbst- und Wintermonaten das Lauftraining 
von den Rasenplätzen auf die Bahn verlegt werden kann, wodurch die Plätze geschont und die Verletzungsge-
fahr verringert werden.

Diese Erweiterung muss auf jeden Fall in die Gesamtplanung mit einbezogen werden und es ist sinnvoll damit 
zu beginnen, da dadurch die exakten Maße und Vorgaben für die weiteren Baumaßnahmen feststehen. Bei 
einem Hausbau fängt der Bauherr ja auch nicht außen mit dem Garten an und kümmert sich dann um das Haus 
in der Mitte, sondern arbeitet von der Mitte nach außen. 

Umbau der bestehenden Laufbahn im Jahn Stadion Dinklage
Derzeitige Situation:

•	 Seit 2001 100 m Kunststoffbahn mit 4 Laufbahnen

•	 Restliches Rund mit einer Aschebahn die 2001 überarbeitet wurde da die bestehende Aschebahn mit Dioxin 
und Furan belastet war

•	 Länge der Laufbahn ca. 380 m normale Länge von Laufbahnen 400 m

Zielsetzung:

•	 Eine zeitgemäße Kunststoffbahn mit 4 Laufbahnen und allen erforderlichen Laufbahnkennzeichnungen. 
Idealerweise mit einer Länge von 400 m.

Warum muss die Laufbahn umgestaltet werden?

•	 Die 100 m Bahnen müssen zwingend saniert werden, da sich in manchen Bereichen der Belag ablöst und 
somit eine Unfallgefahr darstellt.

•	 Die Aschebahn muss zwingend saniert und überarbeitet werden.

•	 Die Aschebahn ist bei Regenwetter nicht vernünftig zu nutzen, da sich auf der Laufbahn Pfützen bilden. 
Womöglich muss somit nicht nur die oberste Schicht überarbeitet werden, sondern auch der Unterbau was 
zu weiteren Kosten führt. 

•	 Die Übergänge von Aschebahn zur Tartanbahn sind inzwischen so schlecht, dass hier ein erhöhtes Verlet-
zungspotential vorhanden ist.

•	 Wenn wettkampfmäßig 200 oder 400 m trainiert werden soll, ist es derzeit erforderlich mit den Athleten 
nach Damme zu fahren.

•	 Laufbahnen aus Asche sind nicht mehr zeitgemäß und zu pflegeintensiv 
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Wer profitiert von einer jederzeit nutzbaren Kunststofflaufbahn?

•	 Der Schulsport, da dann endlich eine gleichmäßige Laufbahn zur Verfügung steht, auf der alle Maße ge-
kennzeichnet sind.

•	 Die Spieler der Handballabteilung? Mir ist insbesondere in der Saisonvorbereitung aufgefallen, dass Laufein-
heiten auf den Straßen um die Turnhallen gemacht werden. Rein aus Sicherheitsgründen ist ein Lauftraining 
auf einer ebenen Laufbahn für mich die bessere Lösung.

•	 Die Spieler der Fußball Abteilung, um die Laufeinheiten auf der Laufbahn auszuführen und die Rasenplätze 
zu schonen.

•	 Die aufstrebende Leichtathletikabteilung der somit eine Bahn zur Verfügung steht, die den inzwischen all-
gemein gültigen Standards entspricht. (ca. 40 Kinder und junge Erwachsene im Alter von 6 bis 20 Jahren). 
Aufgrund der schlechten Trainingsbedingungen wandern talentierte Sportler derzeit zu anderen Vereinen 
ab oder hören mit der Sportart komplett auf. In der Leichtathletik erfolgt eine besonders vielseitige Grund-
ausbildung von Sportlern, da viele unterschiedliche Bewegungsabläufe gefördert werden, die den Kindern 
im Alltag sonst häufig verloren, gehen. Des Weiteren würde die Möglichkeit wieder bestehen, Wettkämpfe 
zu veranstalten und Dinklage somit in einer weiteren Sportart in das Blickfeld zu holen.

•	 Die Laufgruppe der Burgläufer, die insbesondere für das Anfängertraining die Laufbahn gut nutzen kann.

•	 Alle Bürger der Stadt Dinklage die Ihr Sportabzeichen ablegen wollen. Gerade hier werden viele Bürger 
angesprochen, die ansonsten wenig Sport treiben. Eine ordentliche Sportanlage hebt hier das Ansehen 
vom TVD in Dinklage. Derzeit sinken die Teilnehmerzahlen, da viele Bürger auf dieser alten und sanierungs-
bedürftigen Anlage keine Lust mehr haben das Sportabzeichen abzulegen. Zu einer jungen dynamischen 
Stadt gehören auch entsprechende Sportanlagen.

•	 Alle laufbegeisterten denen die Laufbahn zu bestimmten Zeiten auch zum freien öffentlichen Training zur 
Verfügung gestellt werden könnten. Besonders in Schlechtwetterzeiten. Wenn die Laufbahn zusätzlich mit 
einigen Straßenlaternen ausgestattet würde, wäre auch eine noch bessere Nutzung in den Abendstunden 
insbesondere im Herbst und Winter möglich.

•	 Durch eine Laufbahn, die nur aus einem Material besteht und mit exakt vermessenen Bahnpunkten verse-
hen ist, lassen sich für alle Sportler genauere Werte für die Leistungsdiagnostik ermitteln. Dieses ist für alle 
Sportarten zukünftig immer wichtiger.

•	 Bessere Auswertung von Leistungstests z.B. der Schiedsrichter aus dem Kreis Vechta, die in den letzten Jah-
ren regelmäßig für Leistungstest das Jahnstadion nutzten.

•	 Erweiterung der Leichtathletikabteilung in dem Bereich Erwachsenen und Senioren Leichtathletik.

•	 Angebote durch die im Bereich Inklusion und Freizeitsport

•	 Angebote im Bereich Para Leichtathletik

Ich sehe hierdurch ein gutes Zusammenwirken von allen im TVD, sowie der Verwaltung und der Politik in dieser 
Angelegenheit eine große Verantwortung, die Sportanlagen zukunftsfähig auszubauen. 

TARTANBAHN TARTANBAHN



36 Generalversammlung  2021 Generalversammlung  2021 37

T V D inklage 04 e.V.
1904

T V D inklage 04 e.V.
1904

H. Tribüne Westseite

Im Westbereich, wo sich die Bänke für Trainer und Ergänzungspieler befinden, könnte eine große, breitange-
legte Tribüne entstehen:

1. Länge und Größe

a.	 Vom Platz her haben wir nicht sehr viele Möglichkeiten, was allerdings auch zu Vorteilen führt. Uns bleibt 
nur ein möglichst langes Gebäude, praktisch über die gesamte Länge des Fußballfeldes, aber in der Tiefe nur 
6-10 m. Das dürfte aber sehr gut wirken, gerade gegenüber den Spielern, weil man durch die Länge bei ein 
paar 100 Zuschauern die Wirkung eines richtig vollen Stadions hat.

b.	 Die Tribüne muss schon nach vorne hin geweitet werden, damit man von den hinteren Plätzen auch wirklich 
das gesamte Spielfeld sehen kann, jedenfalls wenn man innerhalb der gedachten Grenze des Spielfeldes 
denkt. Daher bleibt als Form dann nur eine Öffnung nach vorne hin.

c.	 Damit würde sich dann folgende Skizze oder Grundrisszeichnung ergeben.

2. Verteilung der Steh- und Sitzplätze, Rollstuhlbereich und Durchgangsbereich
Hierbei kommt es in erster Linie auf die Interessen und Bedürfnisse der unterschiedlichen Gruppen von Zu-
schauern und Fans an.

a.	 Durch Befragungen und aus eigener Erfahrung kann man feststellen, dass überwiegend Stehplätze ge-
wünscht werden. Denn man kann sich dann freier bewegen, kann die Plätze einfacher wechseln, so mehr 
Leute treffen und sich unterhalten. Daher sollten auf jeden Fall überwiegend Stehplätze geschaffen werden.

b.	 Darüber hinaus gibt es aber insbesondere Zuschauer und Fans, die nicht lange stehen können und wollen. 
Das sind zum einen die, die gesundheitliche Einschränkungen haben, z.B. ältere Menschen. Diese müssen 
Sitzmöglichkeiten haben. Darüber hinaus möchten einige vielleicht lieber nicht so im Gedränge stehen, 
sondern lieber ungestört davon dem Spiel zuschauen.

c.	 Ferner gibt es die Gruppen mit speziellen Bedürfnissen, Behinderte, die nicht einmal mit Sitzplätzen alleine 
klarkommen, sondern einen eigenen Rollstuhlbereich haben müssen. Ob diese geschützt sein sollen oder 
- wie bisher - lieber direkt auf der Tartanbahn das Spiel zuschauen wollen, müssen wir abklären. Danach 
müssen wir entscheiden, wo dieser Bereich geschaffen werden soll. Zu vermuten ist, dass zwar einerseits die 
Nähe zur Trainerbank und vor den Zuschauern interessant ist, aber dort kein Schutz vorhanden ist. Ferner 
kann man das Spiel von dort nicht so gut verfolgen. Daher wäre es besser, mitten unter den Fans zu sein, 
also in der Mitte der Tribüne

d.	 Vor der eigentlichen Tribüne muss auf jeden Fall ein Durchgangsbereich bleiben von ca. 2,50 m bis 3 m. 
Dabei hätten wir dann die Situation wie im Moment, so dass dort dann an der Bande ebenfalls Stehplätze 
vorhanden wären. Dieser Bereich muss aber ebenfalls mit überdacht werden, und zwar ein wenig über den 
Bandenbereich hinaus, so dass dort von oben direkt kein Regen ankommen kann. Allerdings hätte man 
keinen Schutz von der Seite.

Daher der vorläufige Vorschlag, etwa 2/3 an Stehplätzen zu schaffen, aber einen eigenen Bereich neben den 
Sitzplätzen und dem Rollstuhlbereich, der dann zwischen beiden Stehplatzbereichen wäre.

TRIBÜNE WESTSEITE

Wenn man einmal die Strafraumgrenze als Orientierungspunkt nimmt, ohne die Öffnung und Weitung zur Seite 
hin, hätte man ca. 75 m für die 4 Bereiche.

•	 Stehplätze Tribüne zweimal 25, verteilt auf drei Ebenen und auf jeder Ebene bei 20 m (Zu- und Abgänge 
herausrechnen), käme man bei angenommenen mindestens zwei Personen auf 240 Personen, jeweils 120 
links neben den Sitzplätzen und 120 rechts neben den Sitzplätzen.

•	 Durchgangsbereich: Max. 150 Personen, also 1,5 pro Meter und dann in der gesamten Länge des Spielfeldes 
und der sogar noch zum Teil etwas verlängerten Bande.

•	 Für den Sitzplatzbereich und den Rollstuhlbereich hätten wir dann ca. 20 m. Über drei Ebenen hätten wir 
dann 60 Sitzplätze. Für den Rollstuhlbereich könnte man noch besondere Aufgänge schaffen und Sitzmög-
lichkeiten für Betreuer o. ä. (das muss abgefragt werden).

Damit hätten wir eine Tribüne mit 450 überdachten Plätzen, wobei 150 nur nach oben hin einen Schutz haben, 
aber nicht zur Seite hin. Bei einem größeren Sitzplatzbereiche oder für den Rollstuhlbereich käme dann eine 
andere Zahl heraus, zumindest aber wohl 400.

3. Toiletten
Darüber hinaus wäre zu überlegen, ob man bei dieser großen Anzahl von Personen nicht auch eine Toiletten-
anlage schafft. Diese könnte man zwischen der Tribüne und der vorgesehene Freiluft-Scoocer-Halle installieren, 
wobei diese nicht überdimensioniert werden muss. Man könnte zum einen für den reinen Männerbereich zum 
pinkeln Pissoirs aufstellen und im Übrigen sogenannte Unisex-Toiletten und eine Behindertentoilette.

Man könnte auch daran denken, jeweils links und rechts in dem schräg verlaufenden Teil die Toiletten zu errich-
ten, also an zwei Stellen. Damit könnte man eine Trennung der Fangruppen sicherstellen (siehe unten 16.).

4. Gastronomie
Dort ist zu unterscheiden. Für die reine Getränkeausgabe könnte man im hinteren Bereich eine Theke in mobiler 
Form aufstellen oder aber auch als Dauereinrichtung. 

Ferner könnte man mit einem Getränkewagen arbeiten oder mit einer entsprechenden Pommesbude. Das 
hängt letztlich davon ab, wo der Schwerpunkt der Zuschauer sich aufhalten wird und wo dann die kürzesten 
Wege sind.

5. Photovoltaikanlage/Regenwasser
Auf dem Dach könnte man eine Photovoltaikanlage anbringen. Diese müsste, weil es gerade die Süd- bzw. Süd-
westseite ist, dafür sehr gut geeignet sein.

Weiterhin sollten wir das Regenwasser auf dem Dach nutzen zur Toilettenspülung und zur Rasensprengung. 
Das könnte man über den eventuell zu schaffenden Toiletten oder aber im Erdreich (Tank) umsetzen.

6. Trainersitze und Sitze für Ergänzungsspieler
Diese überdachten Plätze sollten als Teilmobil ausgestattet werden. Denn sie werden nur benötigt für die Spiele 
auf dem reinen Sportplatz. Ansonsten behindern sie den Teil des Durchganges. Wenn es keine vernünftigen 
Modelle gibt, kann man es aber auch bei der jetzigen Situation belassen und eine entsprechende Einkehrungen 

TRIBÜNE WESTSEITE
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für den Durchgangsbereich von vielleicht 50 cm lassen und vielleicht dann die Überdachung mobiler gestalten. 
Dazu muss man sich verschiedene Modelle ansehen, wie man das am besten gestalten kann.

7. Sitzmöglichkeiten vor der Bande
Darüber hinaus kann man auch noch überlegen, mobile Bänke oder Sitze aufzustellen für den Bereich der Tar-
tanbahn, z.B. bei einem wirklich großen Event mit ein paar 1000 Zuschauern. Man müsste dann nach vorne hin 
für eine mobile Bande sorgen, damit eine Abgrenzung vorhanden ist.

Diese Sitzplätze könnte man z.B. im hinteren Bereich der Tribüne unterbringen oder im hinteren Bereich unter 
der Tribüne mit einem Zutritt von außen.

8. Erweiterung und Vergrößerung der Tartanbahn
Bei der Bemessung des Durchgangsbereiches muss berücksichtigt werden, was allerdings auch zu Vorteilen 
führt. Das muss noch einmal genauestens ermittelt werden, um dann eine ausreichende Breite zu haben und 
davon ist dann abhängig der genaue Standort der Tribüne.

9. Choreografie und Gestaltung der Stirnseite
Auf der gesamten Breite könnte ein entsprechendes Motto des TVD angebracht werden, z.B. das Logo "Wir für 
04" oder aber ein anderes Motto, wie aus vielen Fußballstadien mit TVD Emblemen, z.B. blaurote Wand o. ä.

Darunter könnte man auch Vorrichtungen schaffen, um den Fans/Ultras die Möglichkeit zu geben, für die Spiele 
besondere Einfälle zu kreieren und anzubringen.

10. Gestaltung der Stehplätze
Dort sollte man auf max. 3 Ebenen gehen, aber diese jeweils durch Wellenbrecher getrennt, um dort Getränke-
halter anzubringen und zum Schutz von den oben stehenden und eventuell stützenden Personen. Zumindest 
ist dann ein größeres Sicherheitsgefühl vorhanden.

Vielleicht sollte man auch nur zwei Bereiche haben, um eine größere Tiefe zu erreichen. Jedenfalls ist es nicht 
schön, wenn man zu eng gedrängt dort stehen muss. Das muss aber einmal bei den Fans abgefragt werden, die 
auch oft in Fußballstadien auf der Stehplätzetribüne sich aufhalten. 

Jedenfalls sollten viele Stufen vermieden werden und dann jeweils ein Wellenbrecher vorhanden sein. Eine ein-
fache Stufenbildung ist eng bemessen und eigentlich nicht das richtige

11. Gestaltung der Sitzplätze
Sitzschalen sind wohl nicht so besonders positiv. Größere Freiheit und mehr Möglichkeiten hat man bei durch-
gehenden Sitzbrettern.

Eventuell könnte man einen Schutz von oben auch durch die Wellenbrecher schaffen oder sogar Rücklehnen.

Weiterhin könnte man für Personen mit speziellen Bedürfnissen Decken vorrätig haben, die man im hinteren 
Bereich der Tribüne lagern könnte oder unter der Tribüne, um sie gegen Pfand o. ä. herauszugeben.
Dort sollten Getränkehalter vorhanden sein.

TRIBÜNE WESTSEITE

Ob man noch etwas gegen die Fußkälte machen kann, kann man noch mal überlegen.

12. Gestaltung des Rollstuhlbereiches
Dort müssen wir einfach abwarten, was die Besprechung ergibt. Insoweit müssen zunächst die speziellen Be-
dürfnisse und auch Erfahrungen aus anderen Einrichtungen abgefragt werden.

13. Statik
Vermutlich werden wir nicht umhin kommen, ein paar Säulen zu installieren. Diese könnte man aber ganz gut 
an den Endseiten des Beginns der Tribüne anbringen und wenn dann aus dem hinteren Bereich das Ganze 
durch ein Mauerwerk abgesichert ist, zumindest von den Seiten her, dürfte es statisch nicht so große Probleme 
geben, eventuell müssten dann an den Sitzbereichen vielleicht weitere Säulen angebracht werden, so dass man 
nach Möglichkeit freie Sicht auf das Spielfeld hat. 

Wenn nicht anders machbar, müssen aber eben derartige Sichthindernisse in Kauf genommen werden.

14. Lautsprecher, Kamera usw.
Zu überlegen ist, ob man auch Vorkehrungen schafft zur Installation einer Kamera für die Aufnahme des Spiels.

Auch die Lautsprechersituation muss berücksichtigt werden.

15. Luftverhältnisse
Wir sollten im hinteren Bereich Oberlichter schaffen und auch zur Seite hin, damit für Durchzug gesorgen wer-
den kann, wenn man dort bei extremer Hitze geschützt sitzen möchte. Ansonsten entsteht dort wohl Stauwär-
me. Das müssen wir aber mit dem Architekten klären.

16. Gästefans
Man könnte das Tor zu den Bahngleisen als Gästetor auch offiziell bezeichnen, so dass die Gästefans von dort 
anreisen und im Bereich des Umkleide- und Sanitärgebäudes parken. Dieses könnte insbesondere von Bedeu-
tung sein bei sogenannten Risikospielen. Dann wäre auch noch zu überlegen, ob man im Tribünenbereich eine 
Trennung durchführen kann und z.B. inklusive des Sitzbereiches dann diesen Bereich den Gästefans überlässt. 
Vielleicht kann man leicht irgendwelche Vorkehrungen dafür schaffen. Das muss noch einmal im Einzelnen 
überlegt werden.

Aus diesen Überlegungen wurden dann mit Sascha Kalvelage vom Büro Pölking und Theilen die anliegenden 
Grundrisse und Ansichten gefertigt und diese Pläne in der Bauausschusssitzung vom 22.06.2020 diskutiert und 
einstimmig festgestellt, dass das die Planung des Bauausschusses sei.

TRIBÜNE WESTSEITE
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